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Vorwort Bürgermeister

Deutsch ist Pflicht

Sehr geehrte Welserinnen und Welser,

das Beherrschen der deutschen Sprache ist eine wichtige Voraussetzung, um sich im Alltag in unserem Land verständigen zu können. Auch die Kenntnis der bei uns geltenden Werte ist für eine erfolgreiche Integration in unserem Land relevant. Nur wenn man seine Mitmenschen versteht, ihre Werthaltungen und ihre Kultur kennt, diese auch respektiert und akzeptiert, nur dann kann man von einem integrierten Mitbürger sprechen.

In Wels gibt es derzeit 424 Asylberechtigte, subsidiär Schutzbedürftige und Drittstaatsangehörige, die Mittel aus der „Bedarfsorientierten Mindestsicherung (BMS)“ beziehen. Die neuen gesetzlichen Regelungen sehen in Oberösterreich für Drittstaatsangehörige vor, dass sie zur Integration beitragen müssen, um Mindestsicherung zu beziehen. Dieser Beitrag der Bürger – also die Bemühungspflicht – setzt voraus, dass die hilfsbedürftige Person in angemessener und zumutbarer Weise zur Minderung der sozialen Notlage sowie zur Integration beiträgt. Um dies zu unterstützen, werden Deutsch- und Wertekurse auch in der Stadt Wels angeboten. Dieses durch den Asyl-, Migrations- und Integrationsfonds und das Bundesministerium für Europa, Integration und Äußeres kofinanzierte Projekt stellt einen wichtigen Beitrag für die Integration dar.

Diese neue gesetzliche Regelung wird in Wels jetzt konsequent umgesetzt. Bei einer Nichtteilnahme oder Verweigerung der Deutsch- und Integrationskurse wird die Bedarfsorientierte Mindestsicherung nach einem festgelegten Stufenplan um bis zu 50 Prozent gekürzt. Das ist im Gesetz klar geregelt.

Bereits im Frühjahr fanden in Zusammenarbeit mit der VHS Wels entsprechende Kurse statt. Damals konnten 19 Personen das Sprachniveau „A1“ erreichen, zwölf Personen haben sich für den weiterführenden Kurs „A2“ entschieden. Insgesamt wurden bei 54 Personen die sprachlichen Fähigkeiten geprüft. Erschreckend hoch war dabei der Anteil der Analphabeten bei den getesteten Personen: 34 Prozent konnten weder lesen noch schreiben und wurden an das BFI für Alphabetisierungskurse weitervermittelt. Diese Kurse sind Voraussetzung für einen Spracherwerb.

Nur mit einer gemeinsamen Sprache sowie der Kenntnis der bei uns gelebten Kultur können wir ein erfolgreiches Miteinander sicherstellen. Integration bedeutet Rechte, aber auch Pflichten. Bei einer Pflichtverletzung drohen Sanktionen. Die Kürzung der Bedarfsorientierten Mindestsicherung ist eine der möglichen Sanktionen.

Ihr

Dr. Andreas Rabl
Bürgermeister
Aktuelles

Entwicklungen im Sozialbereich

Eine durch die Stadt Wels in Auftrag gegebene Studie bei der Fachhochschule OÖ in Linz zum Thema „Soziales Wels 2030“ hat gezeigt, dass wir in vielen Bereichen sehr gut aufgestellt sind. Besonders freut es mich, dass die Stadt Wels als Arbeitgeber für Menschen mit Beeinträchtigung eine Vorbildfunktion erfüllt. Die Studie zeigt jedoch auch, dass der Bedarf an Wohnplätzen ein großes Zukunftsthema sein wird. Ich möchte mich in den kommenden Jahren besonders dafür einsetzen, Möglichkeiten zu schaffen, um diesen Bedarf decken zu können. Eine Resolution diesbezüglich wurde bereits an das Land gesendet.
Im Bereich der armuts- und ausgrenzungsgefährdeten Menschen versucht die Stadt Wels bereits jetzt mit zahlreichen Initiativen der Armut entgegenzusteuern. Neben der Schulbeginnunterstützung und dem freiwilligen Weihnachtszuschuss der Stadt Wels wird bei Jugendlichen auch der Einsatz von Streetworkern sehr positiv bewertet. Wels verfügt über ein gut ausgebautes Netz an Beratungsangeboten. Ziel wird es sein, die Unterstützungsangebote künftig noch besser zu vernetzen. In dem kürzlich veröffentlichten Obdachlosenratgeber sind die wichtigsten Einrichtungen auf einen Blick zusammengefasst, und ein erster Impuls in die richtige Richtung ist gesetzt.

Positiv beurteilt wurde in der Studie, dass die Stadt Wels in der Kinderund Jugendhilfe den Fokus vor allem auf den Präventionsgedanken legt. Im Vorfeld zu unterstützen, ist mir ein wichtiges Anliegen. Gelobt wurde das bestehende Angebot (z.B. Familienberatung, präventive Hausbesuche durch Krankenschwester und Hebamme, Eltern-Mutterberatung). Präventiv bietet die Stadt auch für sozial benachteiligte Kinder und Familien Unterstützung an, um ihnen die Teilnahme am wirtschaftlichen und sozialen Leben in Wels zu ermöglichen.

Der Bedarf an Pflegefamilien in der Stadt Wels ist hoch. Ich darf daher meinen Appell an alle Interessierten richten und bitte Sie, sich darüber in der Kinder- und Jugendhilfe zu informieren. Diese Form der Unterbringung gibt Kindern auch getrennt von den leiblichen Eltern das Gefühl von Geborgenheit und Sicherheit in einer liebevollen Ersatz-Familie auf unbestimmte Zeit.

Wir dürfen uns nicht auf unseren Lorbeeren ausruhen, auch wenn wir derzeit sehr gut aufgestellt sind. Es werden künftig noch viele Herausforderungen auf die Stadt zukommen.

Ihre

Vizebürgermeisterin
Christa Raggl-Mühlberger

Referentin für Soziales,

Innenstadt und Wohnen

Welldorado: Hochsaison für Hallenbad und Sauna 

Hallenbad und Sauna sind im Welldorado (Rosenauerstraße70) von Montag bis Samstag von 09:00 bis 22:00 Uhr sowie an Sonn- und Feiertagen von 09:00 bis 20:00 Uhr geöffnet. Der Eintritt ins Hallenbad kostet für Erwachsene 6,70 Euro und ermäßigt 2,70 Euro. Für die Sauna bezahlen Erwachsene 13,90 Euro, der ermäßigte Tarif beträgt 7,30 Euro. Nähere Infos gibt es unter www.wels.at/welldorado im Internet oder unter Tel. +43 7242 235 6900.

Übrigens: In der mit Sonntag, 10. September beendeten Freibadesaison kamen insgesamt 69.755 Besucher in den Außenbereich des Welldorado. Das sind deutlich mehr Gäste als im Vorjahr (61.040 inklusive fünf zusätzlicher Öffnungstage wegen der guten spätsommerlichen Wetterlage im September) oder etwa 2014 (44.396). Unerreicht bleibt vorerst der Rekord vom durchgehend heißen Sommer 2015, als 91.068 Besucher Abkühlung im Welser Freibad gesucht und gefunden haben.

Erfolgsmodell der WBA wird fortgesetzt
Die Wels Betriebsansiedelungs- GmbH, kurz „WBA“, entwickelte in den vergangenen Jahren in den Ortschaften Oberthan, Wimpassing, Maxlheid und Berg knapp 40 Hektar Bauland. Die Bauplätze konnten größtenteils Unternehmen zur beziehungsweise -expansion Betriebsansiedlung angeboten werden. Da die Verwertungsphase für diese Flächen sehr erfolgreich verlief und bald abgeschlossen sein wird, wechselt die WBA nun wieder vom Verwertungs- in den Entwicklungsmodus. Es gelang der Geschäftsführung, im Bereich Wels-Nord (Unterleithen) ein Areal im Flächenausmaß von 60.250 Quadratmetern zu erwerben. Durch dieses Projekt sollen weitere Baulandflächen für Betriebe in verkehrsgünstiger Lage entstehen und zusätzlich die Umfahrung für die Siedlung in der Unterleithen vorangetrieben werden. Die Stadt Wels leistet dadurch mit ihrem Tochterunternehmen WBA einen wertvollen Beitrag zur Arbeitsplatzschaffung beziehungsweise -absicherung im Stadtgebiet. So wie auch die meisten anderen WBA-Flächen wird dieses Areal von Seiten der Stadt Wels in den Wirtschaftspark Voralpenland eingebracht.
Welser Heimstätte investiert 20,8 Mio. Euro in der Vogelweide

Die Welser Heimstätte ist ständig darum bemüht, ihre Häuser und Wohnungen in einem zeitgemäßen Zustand zu halten und damit auch die notwendigen Investitionen zu tätigen, um die bauliche Substanz erhalten und zu verbessern.

Dabei bildet die „alte Vogelweide“ – also das Gebiet zwischen Vogelweiderstraße, Römerstraße und Laahenerstraße – derzeit ein Kernstück der Sanierungsarbeiten. Neben den bereits begonnenen Arbeiten ist die nächste Etappe für 2017/18 geplant.
Sanierungsarbeiten laufen auf Hochtouren

Für den vorletzten Abschnitt dieser umfassenden Sanierungen sind die Häuser in der Camillo- Schulz-Straße, Leopold-Bauer- Straße, Ferdinand-Vielguth-Straße, Eiselsbergstraße, Laahenerstraße, Holterstraße, Vogelweiderstraße sowie Eiselsbergstraße geplant. Diese Arbeiten laufen bereits und werden bis Ende2017 abgeschlossen sein. Dafür sind rund 6,9 Mio. Euro veranschlagt. Die letzte Sanierungsetappe umfasst Gebäude in der Ferdinand-Vielguth-Straße, Vogelweiderstraße, Laahenerstraße und Ferdinand-Wiesinger-Straße. Die Arbeiten an diesen Objekten wurden aufgrund des raschen Baufortschrittes der vorletzten Etappe vorgezogen, kürzlich begonnen und werden voraussichtlich Ende 2018 fertig gestellt werden. Die Baukosten für diese letzte Bauetappe belaufen sich auf etwa 2,7 Mio. Euro. Bei all diesen Sanierungen bilden die Aufbringung eines Vollwärmeschutzes, Dachdecker- und Spenglerarbeiten, Sanierungen von Fenstern und Türen, Schlosserarbeiten, Elektroarbeiten, Maler und Beschichtungsarbeiten und soweit notwendig die Überarbeitung der Außenanlagen einen Schwerpunkt. Durch diese umfangreichen Sanierungen wird die Grundmiete nicht erhöht.
Meinungen

Bürgermeister Dr. Andreas Rabl: „Ich bin stolz auf die Arbeit der WHG, weil auch viele Firmen aus Wels oder dem Umland damit Arbeit haben, Mitarbeiter beschäftigen und damit auch Steuern an die Stadt zahlen können.“

Aufsichtsrats-Vorsitzender Vizebürgermeister Gerhard Kroiß: „Wir achten sehr genau auf eine knappe Kalkulation und versuchen immer, den Bestbieter zu berücksichtigen.“

Wohnungsreferentin Vizebürgermeisterin Christa Raggl-Mühlberger: „Energetische Sanierung bedeutet auch, einen wichtigen Beitrag für die Umwelt zu liefern sowie die Leistbarkeit des Wohnens zu verbessern.“

Vorstandsvorsitzender Manfred Hochhauser: „Wichtig ist uns, dass die eingesetzten Mittel der Mieter auch entsprechend gut investiert werden, denn Investitionen in die bauliche Substanz sichern die Wohnqualität und sparen Energiekosten.“

Kindern ein neues Zuhause geben: Pflegeeltern dringend gesucht
Wenn Kinder und Jugendliche in der Stadt Wels nicht in der eigenen Familie aufwachsen können – zum Beispiel aufgrund familiärer Krisen oder belastender und gefährlicher Lebenssituationen – sucht die Kinder- und Jugendhilfe nach Pflegeeltern.

Diese übernehmen für eine bestimmte oder für unbestimmte Zeit die Aufgaben der leiblichen Eltern. Grundsätzlich wird versucht, Kinder und Jugendliche so lange wie möglich in der Herkunftsfamilie zu belassen. Wenn das Kindeswohl gefährdet ist, kommt das Kind zuerst in Krisenpflege. In dieser Zeit wird geklärt, ob das Kind zu seinen leiblichen Eltern zurückkehren kann, oder ob Verwandte die Betreuung übernehmen können. Wenn das nicht der Fall ist, wird – je nach Alter – eine Pflegefamilie, ein Heimplatz oder eine Wohngruppe gesucht.
16 Pflegekinder in neun Welser Familien

In Oberösterreich wurden im Jahr 2016 insgesamt 1.860 Kinder und Jugendliche entweder bei Pflegeeltern oder in einer sozialpädagogischen Einrichtung betreut. In der Stadt Wels leben zurzeit 16 Pflegekinder in neun Pflegefamilien. Der größte Teil der Welser Pflegekinder (31) wird von Pflegeeltern in anderen oberösterreichischen Bezirken betreut. Für die Versorgung der Pflegekinder gibt die Stadt Wels im Jahr zwischen 400.000 und 460.000 Euro aus. Ein Platz in einer Pflegefamilie kostet die Stadt Wels jährlich zwischen 15.000 und 20.000 Euro pro Kind. Bei der Betreuung in einer stationären Einrichtung fallen 45.000 bis 60.000 Euro pro Kind und Jahr an. Die Entscheidung, ob Kinder und Jugendliche zu einer Pflegefamilie oder in eine Wohngemeinschaft kommen, hängt von vielen Faktoren ab und wird oftmals in Abstimmung mit den Eltern und den betroffenen Kindern und Jugendlichen getroffen. Für viele Kinder ist die Betreuung in einer WG gut geeignet und förderlich für deren weitere Entwicklung. Es gibt aber auch Kinder und Jugendliche, die noch stärker ein familiäres Umfeld mit gleichbleibenden Bezugspersonen brauchen, um wieder Stabilität und Sicherheit zu erlagen.
Bedürfnisse des Kindes immer im Vordergrund

Eines der wichtigsten Rechte des Kindes ist es, seine leiblichen Eltern regelmäßig zu sehen. Das geschieht in seinem Interesse. Einerseits ist es wichtig, damit sich das Kind mit seiner Vergangenheit auseinandersetzen kann und eine realistische Vorstellung davon bekommt. Beim Kontakt mit den leiblichen Eltern können die Pflegeeltern mit der Unterstützung der Sozialarbeiter rechnen. Die Besuche werden professionell begleitet und bei Schwierigkeiten mit zusätzlichen Schritten unterstützt. Die Bedürfnisse des Kindes stehen bei diesen Kontakten immer im Vordergrund. Wie lange die Treffen dauern und wie oft sie stattfinden, hängt vom Alter des Kindes, von der gesamten Vorgeschichte und dem Umgang der Angehörigen mit dem Kind ab.
Finanzielles

Pflegeeltern erhalten monatlich ein Pflegekindergeld, das– je nach Alter des Kindes – zwischen rund 480 und rund 570 Euro (14 Mal jährlich) beträgt. Damit soll der Aufwand für den Lebensunterhalt des Pflegekindes abgedeckt werden. Daneben stehen für besondere Ausgaben zusätzliche Geldleistungen zur Verfügung

Der Weg ins neue Familienleben

Orientierung

Pflegeeltern zu sein, ist kein leichter Job. Deshalb sollten sich Interessierte darüber im Klaren sein, ob sie auch wirklich bereit dafür sind. In dieser Phase sollten möglichst viele Informationen beschafft werden. Etwas über die Webseite der Kinder- und Jugendhilfe, bei Info-Veranstaltungen oder direkt bei der Kinder- und Jugendhilfe der Stadt Wels.

Beratung
Beim ersten Beratungsgespräch bei der Kinder- und Jugendhilfe ist es wichtig, die Entscheidungsfindung durch Klärung der Motive und möglicher Missverständnisse abzusichern. Neben der Information des weiteren Ablaufs dient das Gespräch auch zur Aufnahme der persönlichen Daten.
Überprüfung

Nun checkt die Kinder- und Jugendhilfe die allgemeinen Voraussetzungen für die Aufnahme eines Pflegekindes – und ob die Interessenten als Pflegeeltern geeignet sind. Neben der Einholung der notwendigen Dokumente (Strafregisterauszug, Einkommensnachweis etc.) stattet ein Mitarbeiter auch einen Besuch zu Hause ab. Abschließend gibt der Psychologische Fachdienst eine Stellungnahme ab.
Ausbildung
Um werdende Pflegeeltern entsprechend über ihre Rechte und Pflichten vorzubereiten, nehmen sie an einem aus fünf Modulen bestehenden Seminar teil, das auch bei der Entscheidung helfen soll, welches Kind aufgenommen werden soll. Die Teilnahme ist für beide Elternteile Pflicht.
Vormerkung

Mit der Eintragung in die Datenbank beginnt die Vormerkungsphase. Dabei werden zwei Profile erstellt – eines über die Bedürfnisse des Pflegekindes und eines über die Anforderungen der Pflegeeltern.
Vermittlung

Nun ist es soweit. Die Pflegeeltern lernen ihr neues Familienmitglied und seine Herkunftsfamilie kennen. Bei intensiven Gesprächen mit allen Beteiligten werden alle wichtigen Einzelheiten geklärt: Besuchskontakte, finanzielle und rechtliche Fragen, Dokumente und Vereinbarungen. Steht einer Aufnahme eines Kindes nichts im Wege, stimmt die Kinder- und Jugendhilfe zu und schließt eine Betreuungsvereinbarung ab.
Übersiedlung

Das Pflegekind übersiedelt dann in sein neues soziales Umfeld. Ein neues Leben beginnt – für das Kind und für seine Pflegeeltern.

Jetzt bewerben: Teilnehmer für Welser Jugendrat gesucht

Zur Förderung der Jugendbeteiligung wird in der Stadt Wels Anfang 2018 ein Jugendrat als überparteiliches Mitbestimmungsgremium eingeführt.

Jugendliche zwischen 15 und18 Jahren mit Hauptwohnsitz in Wels sollen als Jugendräte kandidieren und sich einer demokratischen Wahl stellen. Die für die Dauer von zwei Jahren gewählten Jugendräte können beispielsweise Projekte einreichen und umsetzen, als Experten bei jugendrelevanten Themen in die entsprechenden Ausschüsse eingeladen werden und auch bei Gemeinderatsitzungen als sachkundige Auskunftspersonen beigezogen werden. Wichtig ist, dass die Jugendlichen als überparteiliche Personen kandidieren, nicht als parteipolitisches Mitglied. Es darf keine politische Werbung und keine Wahlwerbung an Schulen stattfinden.

Voraussetzungen zur Wahl der Jugendräte

Jugendliche, die zwischen12.12.1998 und 27.11.2002 geboren wurden und in Wels wohnen, haben die wesentlichen Voraussetzungen zur Kandidatur bereits erfüllt. Bis Montag, 13. November können sie sich bei der Dienststelle Schule, Sport und Zukunft (Rosenauerstraße 70, 1. Stock) als Kandidaten bewerben. Dafür einfach das Anmeldeformular, das die Jugendlichen per Post erhalten, ausgefüllt gemeinsam mit einem Foto und einem Lichtbildausweis mitbringen.

Im Anschluss daran organisiert die Stadt Wels die Wahl der Jugendräte. Dazu werden in den Höheren Schulen sowie in der Dienststelle Schule, Sport und Zukunft (auch für Schüler aus den Neuen Mittelschulen sowie Berufsschulen) zwischen Montag, 27. November und Montag, 11. Dezember Wahllokale eingerichtet. Um wählen zu können, benötigt man einen amtlichen Lichtbildausweis.

Informationen für interessierte Jugendliche

Nähere Informationen erhalten alle interessierten Jugendlichen bei Mag. Christian Schwarz (E-Mail christian.schwarz@ wels.gv.at, Tel +43 7242 235 6130) oder Karl Mittermaier (karl.mittermaier@wels.gv.at, Tel. + 43 7242 235 6130).
Spatenstich für das neue ÖBB-Parkdeck in der Neustadt
Der Startschuss für die Errichtung des neuen Parkdecks beim Hauptbahnhof Wels ist gefallen.

Am Freitag, 22. September wurde in der Neustadt der Spatenstich für das größte und modernste ÖBB-Parkdeck Oberösterreichs mit 545 PKW-Parkplätzen und 490 Fahrradabstellplätzen gesetzt. Durchgeführt werden die Arbeiten von der ÖBB Infrastruktur AG. Für das von ÖBB, Land OÖ und Stadt Wels gemeinsam finanzierte Projekt werden 10,6 Mio. Euro investiert. Mit dem neuen Parkdeck wird das Parkangebot am Bahnhof Wels deutlich erweitert. Vor allem Pendler profitieren von dieser Investition. Damit wird ein weiterer wichtiger Schritt zur Stärkung von umweltfreundlicher Mobilität in Oberösterreich gesetzt.

Die ÖBB-Infrastruktur AG kommt für 50 Prozent der Investitionskosten auf. Weitere je 25 Prozent werden vom Land Oberösterreich und von der Stadt Wels getragen.

Errichtung Parkdeck

Das Parkdeck wird in moderner Stahl- und Stahlbetonbauweise mit vier Ebenen ausgeführt und verfügt neben den PKW- und Fahrrad-Stellplätzen auch über20 Stellplätze für einspurige Kraftfahrzeuge. Von den 545 PKW-Stellplätzen werden 22 als Behindertenparkplätze errichtet. Die Fertigstellung des Parkdecks ist für Sommer 2018 geplant. Das Parkdeck wird nördlich angrenzend an den Hauptbahnhof in der Gärtnerstraße im Stadtteil Neustadt gebaut. Während der Bauzeit ist mit erhöhter Lärmund Staubbelastung zu rechnen, teilweise auch mit Nacht- oder Wochenendarbeiten. Anrainer werden von der Infrastruktur AG über etwaige zuständigen ÖBB Beeinträchtigungen rechtzeitig per Postwurf informiert.
Zeitgerecht vor Allerheiligen: Viele Neuerungen am Welser Friedhof

Die Umsetzung des Masterplans Friedhof schreitet zügig voran.

Seit kurzem verfügt der Friedhof über eine einheitliche – und dem neuen Markenauftritt der Stadt Wels entsprechende – Beschilderung. Ebenfalls bereits fertiggestellt ist die neue Urnenwand mit 16 Plätzen. Die Außenmauer präsentiert sich neu gestrichen. Der Urnengang wird derzeit verlängert und saniert. Bei den Arbeiten erhielt die Stadt Wels übrigens Unterstützung vom Verein zur Förderung von Arbeit und Beschäftigung (FAB). Schließlich erhielt der Welser Friedhof – zeitgerecht vor Allerheiligen – auch Gießkannen im neuen Design der Stadt. Die zuständige Vizebürgermeisterin Christa Raggl- Mühlberger besichtigte vor Ort die Neuerungen

Allerheiligenmarkt und Totengedenkfeiern

Der Friedhof der Stadt Wels ist ganzjährig von 06:00 bis 21:00 Uhr zugänglich. Die zur Dienststelle Stadtgärtnerei gehörende Friedhofsverwaltung (Friedhofstraße63 bis 67) ist Montag bis Freitag von 08:00 bis 12:00 Uhr und zusätzlich am Dienstag und Donnerstag von 13:30 bis 16:00 Uhr geöffnet. Der Allerheiligenmarkt findet heuer von Samstag, 28. Oktober bis einschließlich Donnerstag, 2. November jeweils von 08:00 bis 18:00 Uhr statt. Die Standplätze befinden sich am Gehsteig an der Nordseite der Friedhofstraße und an der Ostseite der Osttangente sowie auf den abgesperrten Flächen am Parkplatz vor dem Friedhof. Rund um Allerheiligen und Allerseelen finden in Wels schließlich folgende Totengedenkfeiern statt: Am Freitag, 27. Oktober lädt um 19:00 Uhr der Stadtverband Wels des Oberösterreichischen Kameradschaftsbundes in der Sigmarkapelle (Am Zwinger) zur Gedenkstunde für die Gefallenen beider Weltkriege. Treffpunkt ist um 18:55 Uhr vor der Kapelle. Am Donnerstag, 2. November veranstaltet die Garnison Wels des Militärkommandos Oberösterreich um 14:00 Uhr ihre traditionelle Allerseelenfeier am Städtischen Friedhof (Treffpunkt13:45 Uhr vor dem Eingang, Friedhofstraße 67). Und um 19:00 Uhr gibt es in der Stadtpfarrkirche (Pfarrgasse 27) einen Gottesdienst zum Gedenken an die Verstorbenen und Gefallenen.
Daviscup gegen Rumänien in Wels: Feiertag für Rot-Weiß-Rot

Dominic Thiem besiegt den Rumänen Frunza in drei Sätzen, Österreich gewinnt das Daviscup-Duell in Wels 4:1 und wird im kommenden Jahr versuchen, in der Europa/Afrika- Zone 1 den Weg Richtung Weltgruppe anzutreten

Nach dem verwandelten Matchball lagen einander die Spieler und Betreuer in den Armen und feierten Dominic Thiem, der den Rumänen Nicolae Frunza 7:6 (2), 7:6 (3), 6:3 besiegt und auf 3:1 für Rot-Weiß-Rot gestellt hatte.

Gerald Melzer souverän
Das Abschlussspiel entschied Gerald Melzer vor 2.500 Zuschauern gegen Bogdan Borza mit 6:1, 7:5 für sich und fuhr damit seinen zweiten Punkt in Wels ein. Österreich schlug Rumänien also mit4:1 und fixierte den Klassenerhalt in der Europa/Afrika-Zone 1. Das Spieljahr ist für die Tennis-Nationalmannschaft beendet.

Ein „Erlebnis“ für Thiem

Dominic Thiem hatte gegen die Nummer 611 der Welt einige Schwierigkeiten. Das Match musste wegen Regens um zweieinhalb Stunden verschoben werden, der Boden war dem entsprechend tief. „Ich habe nicht mein bestes Tennis gezeigt“, sagte der Weltranglisten-Siebente. Das Daviscup-Abenteuer stuft der 24-Jährige als „Erlebnis“ ein. „Die Matches waren für mich nicht nach Zufriedenheit, aber es hat Spaß gemacht, vor so einem tollen Publikum zu spielen und für Österreich zu gewinnen.“
Tennis-Ereignis eingeladen eww: 200 Jungsportler zu

Die eww Gruppe fördert und unterstützt junge Sportler der Welser Vereine seit langem und lud sie deshalb zum Tennis-Doppel Österreich gegen Rumänien ein. So konnten 200 Kinder mit ihren Eltern und Trainern bei einem tollen Großereignis mit den Stars einen Nachmittag lang auf Tuchfühlung gehen.

Ein Höhepunkt war für dutzende Jungtalente das abschließende Foto mit den Tennisstars Dominic Thiem, Philipp Oswald und Teamchef Stefan Koubek.
Unvergessliches Turnier in der Sportstadt Wels

„Extrem glücklich“ war Sandra Reichel als Geschäftsführerin von Daviscup-Vermarkter „MatchMaker“, dass das Heimspiel gegen Rumänien nicht nur ein sportlicher Erfolg war, sondern zu einem großen Tennis-Volksfest geworden ist: Die Stimmung im Center Court, der am Freitag ausverkauft war, war einfach großartig, die Fans haben trotz der unsicheren Wetterlage speziell am Sonntag ausgeharrt und das österreichische Team angefeuert. Wels sei eine Sportstadt und Oberösterreich ein Sportland, das habe man beim Daviscup wieder in faszinierender Weise gesehen.“

Auch ÖTV-Präsident Robert Groß erlebte ein drei Tage dauerndes „Super-Tennisfest“ in seinem Heimatbundesland Oberösterreich. „Perfektes Stadion, tolles Ambiente und perfekte Organisation, ein mit 3.500 Fans ausverkauftes Haus am Freitag.“ Das Minimalziel, der Klassenerhalt, sei geschafft.

Welser Mobilitätstag feierte zwei Fahrrad-Jahrhunderte
Jede Menge umweltfreundliche Fortbewegungsmöglichkeiten, viele Sicherheitstipps und ein bisschen Nostalgie prägten den Mobilitätstag der Stadt Wels am Samstag, 16. September.

Die zehnte Auflage der Welser Beteiligung an der Europäischen Mobilitätswoche fiel nämlich mit dem Jubiläum 200 Jahre Fahrrad zusammen: Zu diesem Anlass konnten sich die Besucher auf dem Nachbau einer historischen Draisine fotografieren lassen. 

Mit rund 40 Ausstellern und Vereinen konnte die Stadt Wels erneut eine Bestmarke verzeichnen. Das Rahmenprogramm bot unter anderem mit einem Geschicklichkeitsparcours, zahlreichen Möglichkeiten zum Probefahren, kostenloser Fahrradcodierung und -checks etc. wieder viel für alle Altersgruppen.

In die Verlängerung ging die Europäische Mobilitätswoche in Wels am Sonntag, 17. September mit dem Film „Molière auf dem Fahrrad“ im Medienkulturhaus und dann bis Freitag, 22. September mit diversen Aktionen von Welser Volksschulen.
Entscheiden Sie mit: Wie soll der Kaiser-Josef-Platz künftig aussehen?

Wie können wir den Kaiser-Josef-Platz noch besser nutzen und gestalten? Zu dieser Frage lädt die Stadt Wels die Bevölkerung zum 1. Welser Bürgerrat.

Um möglichst gute und breit anerkannte Lösungen zu finden, sollen Bürger sowie Geschäftsleute dabei ihre Ideen und Vorschläge einbringen. Diskutiert werden soll, wie der Kaiser-Josef-Platz künftig noch besser genutzt werden und in welche Richtung eine mögliche Umgestaltung gehen kann. Erstmals wird in Wels dazu ein Bürgerrat stattfinden. Die Ergebnisse des Bürgerrateswerden als Vorschläge an die Politiker zur Entscheidung weitergegeben.

Der Bürgerrat ist ein neuartiges Beteiligungsverfahren, das es ermöglicht, schnell und unkompliziert zu tragfähigen Empfehlungen zu kommen. In zwei aufeinanderfolgenden Veranstaltungen erarbeiten Bürger – begleitet von Moderatoren – Vorschläge.

Zur ersten Veranstaltung, dem eigentlichen Bürgerrat, werden nach dem Zufallsprinzip ausgewählte Welser Bürger eingeladen. Diese bunt gemischte, kleine Gruppe von maximal 16 Personen erarbeitet an einem Wochenende konkrete Vorschläge.

Die zweite Veranstaltung, das Bürgercafé, ist für alle interessierten Welser offen. Die Teilnehmer des Bürgerrates präsentieren der Politik und allen Anwesenden ihre Ergebnisse. Diese werden im Anschluss daran diskutiert und ergänzt.

Wichtig: Alle Welser sind dazu eingeladen, bei diesem Thema mitzureden. Es geht um eine persönliche Sicht der Dinge, besonderes Fachwissen ist nicht erforderlich. Die Resultate aus dem Bürgerrat und dem Bürgercafé werden als Vorschläge an die Welser Politik herangetragen. Mitglieder der – aus allen politischen Fraktionen gebildeten– Steuerungsgruppe sind Bürgermeister Dr. Andreas Rabl, Vizebürgermeisterin Christa Raggl- Mühlberger, Stadtrat Klaus Hoflehner, Gemeinderat Markus Wiesinger und Gemeinderat Mag. Peter Sönser.

Bürgercafé zur Umgestaltung des Kaiser-Josef-Platzes

Montag, 27. November von 18:30 bis 21:00 Uhr in den Minoriten (Minoritengasse 5)

Dienstag, 14. November: „Mythos Cannabis“-Podiumsdiskussion
Unter dem Motto „Mythos Cannabis“ findet am Dienstag, 14. November ab 19:00 Uhr (Einlass ab 18:30 Uhr) bei freiem Eintritt eine hochkarätig besetzte Podiumsdiskussion in den Minoriten statt.

Auf Einladung von Vizebürgermeisterin Sozialreferentin Christa Raggl-Mühlberger wird der Abend zur Einstimmung auf das Thema mit einem Impuls-Referat des renommierten Suchtmediziners Primar Dr. Kurosch Yazdi (Leiter der Klinik für Psychiatrie mit Schwerpunkt „Suchtmedizin“ am Kepler Universitätsklinikum in Linz) eingeleitet. Wie in seinem im heurigen April erschienenen Buch „Die Cannabis-Lüge“ geht er dabei der Frage nach, welche Gefahren der Konsum von Cannabis birgt und wo es tatsächlich medizinisch sinnvoll eingesetzt werden kann. Im Anschluss daran findet unter der Moderation von Mag. Stefan Schiehauer eine Podiumsdiskussion mit folgenden Personen statt: Oberstleutnant Christian Schuster, BA (seit 2007 stellvertretender Stadtpolizeikommandant und Leiter des Kriminalreferats in Wels), Thomas Schwarzenbrunner, MA (Suchtund Drogenkoordinator des Landes Oberösterreich), Diplomsozialarbeiterin Daniela Zaininger (Stadt Wels) sowie Primar Dr. Kurosch Yazdi.

Büchertisch

Interessierte haben im Rahmen der Podiumsdiskussion die Möglichkeit, sich beim Büchertisch von BUCHplus (pro mente OÖ) zu informieren und Literatur zum Thema
Spatenstich für neues Kraftwerk
48 Mio. Euro investiert Wels Strom in den Neubau des Kraftwerkes Traunleiten. Die Leistung wird beinahe verdoppelt, der Bau fügt sich unauffällig in die Natur ein. Ende September wurde für das größte Projekt in der Unternehmensgeschichte der Spatenstich gefeiert. Bürgermeister Dr. Andreas Rabl betonte dabei den Aspekt der Versorgungssicherheit für 30.000 Haushalte auf Jahrzehnte hinaus. Zudem freute es ihn, „dass hier eines der günstigsten und modernsten Kraft-werke in ganz Österreich entsteht“. Weiters wünschte er allen beteiligten Firmen eine unfallfreie und erfolgreiche Bauausführung. Die Top-Positionierung von Wels als Wirtschaftsstandort werde durch dieses Jahrhundertprojekt weiter gestärkt.

Kostenlose Deutsch- und Wertekurse für Migranten starten
In den kommenden Wochen startet die Stadt Wels neue kostenlose Deutsch- und Wertekurse für Asylberechtigte, subsidiär Schutzbedürftige und Drittstaatsangehörige, die in Wels wohnen und Mittel aus der Bedarfsorientierten Mindestsicherung (BMS) beziehen.
Damit vollzieht Wels die im OÖ. Mindestsicherungsgesetz geregelte Bemühungspflicht. Diese setzt die Bereitschaft der hilfebedürftigen Person voraus, in angemessener und zumutbarer Weise zur Minderung der sozialen Notlage sowie zur Integration beizutragen.
Das Projekt wird durch den Asyl-, Migrations- und Integrationsfonds und das Bundesministerium für Europa, Integration und Äußeres kofinanziert. Im Frühjahr konnten in Zusammenarbeit mit der Volkshochschule Wels 19 Personen das Sprachniveau „A1“ erreichen, zwölf Personen haben sich für den weiterführenden Kurs „A2“ entschieden, der demnächst startet. Erschreckend hoch lag mit34 Prozent der Anteil der Analphabeten bei den getesteten Personen. Diese wurden an das BFI für spezielle Alphabetisierungskurse weitervermittelt.
Bei 54 Personen wurde kürzlich ein „Clearing“ (Feststellung der sprachlichen Fähigkeiten) durchgeführt. Im Anschluss daran erfolgte die Anmeldung dieser Personen für einen im Oktober startenden „A1“ oder „A2“-Kurs. Um den Teilnehmerkreis weiter auszubauen und dadurch eine möglichst hohe Auslastung der Kurse zu erreichen, wechselt die Zuständigkeit für die Deutsch und Wertekurse vom Sozial- in das Integrationsressort der Stadt Wels.

„Bei einer Nichtteilnahme oder Verweigerung des Kurses wird die Bedarfsorientierte Mindestsicherung laut einem festgelegten Stufenplan um bis zu 50 Prozent gekürzt. Das ist im Gesetz klar geregelt, und davon machen wir im Bedarfsfall selbstverständlich Gebrauch“, erklären Bürgermeister Dr. Andreas Rabl, Integrationsreferent Vizebürgermeister Gerhard Kroiß und Sozialreferentin Vizebürgermeisterin Christa Raggl-Mühlberger.
Kommunales
Bürgermeisterstammtisch: Mehr als 200 Besucher
Im Gasthaus Waldschänke fand die vierte Auflage des Bürgermeisterstammtisches von Dr. Andreas Rabl statt. Mehr als 200 Gäste erfuhren dabei viel Aktuelles aus ganz Wels und der Neustadt: Dr. Rabl berichtete etwa über die Welser Neupositionierung, die Konsolidierung der städtischen Finanzen, die in Kürze startende Errichtung des Parkdecks beim Bahnhof sowie weitere Projekte in der Stadt und im Stadtteil. Rege genutzt wurde wieder die– im Frühling in der Pernau erstmals getestete – Möglichkeit, mit grünen oder roten Kärtchen die Meinung zu verschiedenen Fragestellungen kundzutun (z.B.: Stadt und Ihrem Stadtteil zufrieden?“). Wie üblich waren die Gäste anschließend selbst am Wort und brachten ihre Wünsche und Anregungen direkt beim Bürgermeister zur Sprache. Dr. Rabl beantwortete gemeinsam mit Mitarbeitern der Stadt die einzelnen Fragen ausführlich. Auch nach Ende des offiziellen Teils nahm sich der Bürgermeister noch viel Zeit, um in Einzelgesprächen auf konkrete Anliegen einzugehen. Der nächste Bürgermeisterstammtisch findet am Montag, 6. November im Veranstaltungszentrum Minoriten (Minoritenplatz4) statt.

Ältester Welser Verein beschenkt Stadtarchiv
Anlässlich seines 170-jährigen Jubiläums ließ der Hans Sachs- Chor Wels sein umfangreiches Notenarchiv und seine Chronik historisch aufarbeiten. Dabei wurden antiquarisch wertvolle Ausgaben von Bruckner-Werken entdeckt, die bisher unbekannt waren: Es handelt sich um die beiden frühesten Ausgaben des Liedes „Sängerbund“ aus den Jahren 1882 und 1890. Bruckner (1824-1896) war einst selbst Ehrenmitglied des Männergesangsvereines Wels (Vorläufer des Hans Sachs-Chores Wels) gewesen und hatte die beiden genannten Ausgaben dem Chor gewidmet. In der Notensammlung des nach eigenen Angaben ältesten Vereines in der Stadt sind mehr als 130 Musikwerke erhalten geblieben. Darunter finden sich einige Werke von Welser Komponisten sowie frühe Drucke mit Chorwerken von berühmten Komponisten, wie Mozart oder Schubert. Diese wertvollen Drucke sollen auch künftig jederzeit für weitere wissenschaftliche Anfragen zugänglich sein und archiviert werden. Daher übergab der Chor die historischen Werke dem Stadtarchiv Wels zur künftigen Aufbewahrung.
Leichteres Linksabbiegen Richtung Schafwiesen

Bei Bedarf deutlich länger dauert nun die Grünphase für alle, die von Linz kommend von der B1 nach links in die Uhlandstraße einbiegen wollen. In Zusammenarbeit mit den zuständigen Stellen des Landes Oberösterreich wurde die Ampelanlage im Osten von Wels – nach den nötigen Verkehrszählungen – entsprechend umprogrammiert. Um den Gegenverkehr Richtung Linz nicht unnötig zu behindern, kommt die verlängerte Linksabbiegephase automatisch nur bei einem entsprechenden Verkehrsaufkommen zum Tragen. Verkehrsstadtrat Klaus Hoflehner begutachtete an Ort und Stelle die Änderungen.
Wels hat Frauenärztin mit Kassenvertrag
Eine langjährige Forderung der Stadt Wels ist seit kurzem erfüllt: In der Stadt gibt es mit Dr. Iris Gschwendtner endlich eine Gynäkologin mit Kassenvertrag. Wie hoch dieser Bedarf war, zeigt sich alleine an der Tatsache, dass das Wartezimmer seit der Eröffnung der Ordination am Kaiser-Josef-Platz 56 praktisch durchgehend voll ist. Gesundheitsreferentin Vizebürgermeisterin Silvia Huber besuchte die neue Frauenärztin in ihrer Praxis und wünschte ihr für die Zukunft alles Gute.

Übrigens: Die in Pension gehende Allgemeinmedizinerin Dr. Gertraud Angermayr sucht für ihre Kassenpraxis in der Neustadt (Franz-Keim-Straße 4) ab 1. April 2018 einen Nachmieter. Nähere Informationen und Details erhalten interessierte Ärzte in der Ärztezeitung sowie unter Tel. +43 664 421 80 10.

Beratungseinrichtungen unter einem ein Dach
Ab Montag, 23. Oktober übersiedeln die Beratungseinrichtungen der Dienststelle Sozialservice und Frauen wie angekündigt auf das Areal des Alten Schlachthofes. Nach heutigem Stand sollte dieser Umzug mit Ende November abgeschlossen sein. Derzeit sind die als „Sozialpsychische Beratungsdienste“ bekannten Einrichtungen noch quer über die Stadt verstreut. In die ehemalige Jugendherberge in der Dragonerstraße 22 kommen folgende Fachbereiche: Streetwork (bereits ansässig), Drogenberatungsstelle Circle mit Substitutionsstelle, Beratungsstelle bei Alkoholproblemen, Familienberatungsstelle, Spielsuchtberatungsstelle, Kontaktstelle für Selbsthilfegruppen und Verein Freiwilligenzentrum Wels. Daneben in der Dragonerstraße 24 ist künftig die Verwaltung mit der Leitung untergebracht.
Musik, Kulinarik & Artisten beim Konzertspektakel

Ende September verwandelte sich Wels nach einer spannenden einmonatigen Voting-Phase, bei der sich acht Städte als Austragungsort bewerben konnten, in ein Festivalzentrum der Superlative: Der Freitag, 22. September stand ganz im Zeichen von Maskerade, Rollenspiel, Karaoke- Spaß und einer großartigen Show der Band „Russkaja“. Am folgenden Tag brachte Hauptact Mark Forster die Besucher zum Tanzen, ein Frühschoppen am Sonntag, 24. September sorgte für einen gemütlichen Ausklang. Absolutes Highlight war für viele Besucher der Showabend in der Messehalle 21 am Samstag, 23. September. Neben Auftritten der Bands Granada und257ers begeisterte der deutsche Chartstürmer Mark Forster die tausenden Zuseher mit Hits wie „Sowieso“ und „Wir sind groß“. Bedauerlicher Wermutstropfen: Bevor es zu Mark Forsters Zugabe kommen sollte, musste das Konzertspektakel in Abstimmung mit den Einsatzkräften auf Grund einer anonymen Bombendrohung abgebrochen werden. Das Publikum zeigte sich jedoch sehr verständnisvoll, und es gab einen reibungslosen Ablauf. Veranstalter, Einsatzkräfte und Besucher reagierten vorbildlich und sorgten gemeinsam dafür, dass die Messehalle schnell und sicher geräumt werden konnte.
Wels im Zeichen des Gedenkens
Vor 100 Jahren hatte das damalige k.u.k. Infanterieregiment 14 „Hessen“ – nach dem die Welser Kaserne benannt ist – im Ersten Weltkrieg den Monte San Gabriele am Isonzo (Italien) zurückerobert. Dieses Ereignis stand im September in Wels auf mehrerlei Weise im Mittelpunkt: Bis Sonntag, 17. September war im Stadtmuseum Minoriten die Sonderausstellung „Entscheidung am Isonzo“ zu sehen. Diese beschäftigte sich mit der erwähnten Schlacht am Isonzo sowie der Geschichte des Hessenregiments. Und bereits am Dienstag, 12. September begingen die Stadt Wels und das Welser Panzerbataillon14 das 100-jährige Jubiläum mit einer größeren Ausgabe des alljährlichen Traditionstages samt Gabriele-Feier: Wie schon vor fünf Jahren zum 95. Jahrestag der Schlacht fand am Stadtplatz eine große Leistungsschau des Bundesheeres statt. Gefeiert wurde dabei außerdem das 15-jährige Jubiläum des Abschlusses der offiziellen Partnerschaft von Stadt und Garnison Wels. Der Große Österreichische Zapfenstreich war ein schöner Abschluss der Feierlichkeiten.

Zahlreiche Neuansiedlungen in der Welser Innenstadt
In den vergangenen Wochen verzeichnete die Welser Innenstadt zahlreiche Neuansiedlungen.
Am Stadtplatz 16 wird in der Griechischen Taverne „Elja“ die ganze Genusspalette“ der mediterranen Küche angeboten. Das Lokal ist von Montag bis Sonntag geöffnet. 
Auf rund 40 Quadratmetern in der Bäckergasse 7A bietet das Team von „Mazzo Fresh Point“ seit kurzem frischgepresste Säfte, Smoothies, Imbisse und Spezialitäten an. 
Im neuen Frisör- und Beautysalon am westlichen Ende der Ringstraße bietet das dreiköpfige Team von „Coiffeur Lady Hair“ Tennisarm, Ischias-Schmerzen oder Knieprobleme – gegen all diese Beschwerden gibt es seit Anfang September ein neues Angebot in Wels: Die „Tuina“-Praxis im Traunpark. Nach sechs Jahren in Vorchdorf zog es Mag. Albert Sprung mit seiner Praxis jetzt auch mit einem zweiten Standort nach Wels. Dort kommen verschiedenste Therapie- und Massagetechniken aus der mehr als 5.000 Jahre alten traditionellen Chinesischen Medizin zur Anwendung. auf rund 90 Quadratmetern seine Dienstleistungen für Damen an. Die Öffnungszeiten sind von Dienstag bis Freitag jeweils von 09:00 bis 18:00 Uhr und Samstag von 08:00 bis 14:00 Uhr. 
Bei „Brain Cave“ in der Bahnhofstraße15 kann man in kleinen Personengruppen den Horizont erweitern und sich Fähigkeiten aneignen, die auch im Alltagsleben von großer Bedeutung sind. Die Teilnehmer werden gemeinsam in einen Raum eingesperrt und müssen dieses „Gefängnis“ innerhalb einer vorgegebenen Zeitspanne mit der Hilfe von zahlreichen im Raum versteckten Hindernissen und Gegenständen wieder verlassen. Nähere Informationen dazu unter www.braincave.at im Internet. In der Pfarrgasse 15 gibt es seit Mitte September ein neues Bildungsunternehmen, das seit nunmehr zehn Jahren in den Bereichen Nachhilfe und Erwachsenenbildung tätig ist: Lernparadies Walter e.U. bietet hochwertige Nachhilfe in verschiedenen Varianten – von der Volksschule bis zur Matura über Erwachsenenbildung im Privatbereich bis zu individuellen Firmenschulungen. 
Kopf- und Nackenschmerzen, Tennisarm, Ischias-Schmerzen oder Knieprobleme – gegen all diese Beschwerden gibt es seit Anfang September ein neues Angebot in Wels: Die „Tuina“-Praxis im Traunpark. Nach sechs Jahren in Vorchdorf zog es Mag. Albert Sprung mit seiner Praxis jetzt auch mit einem zweiten Standort nach Wels. Dort kommen verschiedenste Therapie- und Massagetechniken aus der mehr als 5.000 Jahre alten traditionellen Chinesischen Medizin zur Anwendung.

Kindergartenkinder lernen Müllvermeidung

Jausenbox statt Plastik- oder Papier- Jausensackerl: Das gilt auch heuer wieder für alle Anfänger in den städtischen Welser Kindergärten. Diese rund 540 Kinder erhielten zu Beginn des Kindergartenjahres umweltfreundliche Mehrweg-Jausenboxen. Diese Aktion organisieren seit 2011 gemeinsam die zur Dienststelle Kommunale Dienste gehörende Abfallwirtschaft Wels und die Umweltprofis vom Bezirksabfallverband. Im Bild zeigen die Kinder des Kindergartens Lichtenegg den zuständigen Referentinnen Vizebürgermeisterin Silvia Huber (Umwelt) und Stadträtin Margarete Josseck-Herdt (Kinderbetreuung) ihre Boxen.

Therapiehund „Mango“ im Kindergarten Laahen

120 Kindern des städtischen Kindergartens Laahen bekamen tierischen Besuch von Physiotherapeutin Lisa Stahlberg und ihrem Therapiehund „Mango“. Den Kindern wurde dabei auf spielerische Art und Weise der Umgang mit Hunden näher gebracht. Unter anderem standen Bissprävention und Angstabbau im Mittelpunkt des Besuchs. Auch Generationen-Stadträtin Margarete Josseck-Herdt verfolgte die Vorführung und bedankte sich abschließend bei Lisa Stahlberg für den Besuch.

Warnwesten für Welser Schulanfänger
Gut sichtbar zu sein, ist gerade bei den jüngsten Verkehrsteilnehmern sehr wichtig. Daher erhielten auch heuer 779 Welser Schulanfänger kostenlose reflektierende Warnwesten. Diese Verteilaktion des Oberösterreichischen Zivilschutzverbandes wird traditionell von der Stadt Wels in Zusammenarbeit mit dem Familienreferat und der Verkehrsabteilung des Landes Oberösterreich sowie mit finanzieller Unterstützung der AUVA, der Wiener Städtischen Versicherung und der Hypo durchgeführt. Jede Schulklasse erhält die Warnwesten abgepackt in einem– ebenfalls reflektierenden – Zivilschutz- Safety-Beutel. Beides soll helfen, die Sichtbarkeit der Kinder im Straßenverkehr zu erhöhen und damit Unfälle zu vermeiden: Dunkel gekleidete Fußgänger sind nämlich erst aus rund 30 Metern erkennbar, mit der Sicherheitsweste erhöht sich die Sichtbarkeit auf gut 150 Meter. Daher ist für Kinder das Tragen einer Warnweste gerade in der beginnenden nebeligen und dämmrigen Herbst- und Winterzeit besonders wichtig.

Tag der offenen Tür im Welser Morgentaugarten
Kürzlich lud Biopionier Christian Stadler zum ersten Tag der offenen Tür in den Welser Morgentaugarten in der Römerstraße142 ein. Trotz Regen und eher herbstlich-kühlen Temperaturen nutzten zahlreiche Interessierte die Chance, die 20, 40 und 60 Quadratmeter großen Bio-Selbsterntegärten mitten in der Stadt zu besichtigen und sich vor Ort mit bestehenden Kunden auszutauschen. Anmeldung und weitere Informationen rund um den Welser Morgentaugarten erhalten Interessierte unter www.morgentaugaerten.at im Internet oder bei Projektleiterin Irmgard Elias unter Tel. +43 676 580 19 20.
Welser Schuhmacher feierte Berufsjubiläum

Kürzlich feierte der Welser Schuhmacher Felix Strauß ein besonderes Firmenjubiläum: Seit nunmehr 40 Jahren steht der gelernte Schuhmacher und Schuster tagtäglich in seiner Werkstätte in der Traungasse und geht seinem Arbeitsalltag nach. Durch die vermehrte Nachfrage nach Maßschuhen hat sich seine Arbeit immer mehr von der Schuhreparatur zur individuellen Schuhanfertigung verlagert. Um ein motivierendes und inspirierendes Umfeld für diese kreative Tätigkeit zu schaffen, wurde die Schuhmacherei kürzlich großzügig renoviert. Im Rahmen eines Firmenbesuchs gratulierte Wirtschaftsstadtrat Peter Lehner Felix Strauß und dessen Gattin Krista im Namen der Stadt Wels herzlich zum 40. Berufsjubiläum.

Star Movie eröffnete zwei neue Kinosäle
Seit mehr als drei Jahren ist das Star Movie in Wels-West eine der beliebtesten Freizeiteinrichtungen im Zentralraum. Das Erfolgskonzept von großem Kino mit höchstem Standard in Verbindung mit ansprechender OX-Gastronomie begeisterte bereits mehr als 700.000 Kinofans. Im heurigen Sommer wurden nun zwei zusätzliche Kinosäle eröffnet. Die beiden neuen Räume verfügen über je 121 Plätze, davon86 in hochwertigem Leder und mit Fußhockern zur Beinablage. Rund 90 zusätzliche Parkplätze sorgen auch an besucherstarken Tagen für kürzeste Wege vom Auto in den Kinosaal.
Menschen

Helmut Aichbauer wurde Sport-Konsulent

Als Anerkennung und Dank für ihren Einsatz für den Sport in Oberösterreich zeichnete Landeshauptmann- Stellvertreter Dr. Michael Strugl 17 Persönlichkeiten mit dem Titel „Konsulent der Oö. Landesregierung für das Sportwesen“ aus. Darunter befand sich auch der Welser ASVÖ-Bezirksobmann Helmut Aichbauer. Als erste Gratulanten stellten sich Sportreferent Vizebürgermeister Gerhard Kroiß und Landtagsabgeordnete Mag. Silke Lackner bei Helmut Aichbauer, der auch Mitglied des Stadtsportausschusses in seiner Heimatstadt ist, ein. 

400 Besucher beim Stadtteilfest Noitzmühle
Bei strahlendem Spätsommerwetter besuchten Anfang September rund 400 Besucher, darunter auch viele Senioren des Hauses Noitzmühle, das von „Wohnen im Dialog“ gemeinsam mit der Stadt Wels veranstaltete Stadtteilfest in der Noitzmühle. Die Naturschmankerloase, die jeden Freitag den Markt in der Noitzmühle betreibt, sorgte gemeinsam mit Cafe-Bistro Elis für das leibliche Wohl. Im NachbarschaftsMobil von „Wohnen im Dialog“ wurde für die Besucher gegrillt. Für musikalische Unterhaltung sorgte Countrysänger Tex Robinson, der die Anwesenden unter anderem mit einem Duett mit seinem Vater Bill unterhielt. Den jungen Gästen wurden eine Hüpfburg, ein Kinderzirkus sowie das stets beliebte Kinderschminken geboten.

Helmut Moser dankte seinen Lebensrettern
Im Beisein zahlreicher Ehrengäste– darunter auch Landeshauptmann- Stellvertreter Dr. Manfred Haimbuchner und Bürgermeister Dr. Andreas Rabl – bedankte sich der Welser Medien-Unternehmer Helmut Moser mit einem Fest bei seinen Ersthelfern, Ärzten und dem Pflegepersonal. Nur durch deren Hilfe überlebte Moser vor mehr als einem Jahr einen schweren Autounfall in der Tunnelkette Klaus. Auch Bürgermeister Dr. Rabl nutzte die Gelegenheit, um den Helfern zu danken und Helmut Moser für die weitere Zukunft alles Gute zu wünschen.

„Medizinstudenten ohne Grenzen“ zu Gast
Vor rund 15 Jahren entwickelte Lions Club-Mitglied Prof. Dr. Herbert Ehringer die Idee, Medizinstudenten aus Mittel- und Osteuropa unter dem Titel „Medizinstudenten ohne Grenzen“ zu einer vierwöchigen Famulatur (Praktikum) in österreichische Spitäler einzuladen und dafür ein Sponsoring zu übernehmen. Waren es anfänglich rund zehn Studenten, wuchs die Anzahl in den vergangenen Jahren auf fast160 an. Im heurigen Jahr konnte Lions Club-Repräsentant Horst P. Kirchgatterer Studentinnen aus Polen und Tschechien in das Klinikum Wels-Grieskirchen vermitteln. Die mit dem Sponsoring befassten Lions Clubs Marchtrenk Welser Heide, Wels, Wels Land Traunau, Wels Leonessa, Wels Pollheim und Wels-Thalheim kamen für die Unterkunft, die Verpflegung und ein kleines Taschengeld auf. Den großen Erfolg der Aktion unter anderem zeigt die Tatsache, dass im vergangenen Jahr fünf Studenten aus den Vorjahren für Linz und Wels als Turnusärzte gewonnen werden konnten.
Ausgezeichnet für Welser Tennissport unterwegs

Bei der Feier zum 40-jährigen Vereinsjubiläum zeichnete Sportreferent Vizebürgermeister Gerhard Kroiß verdiente Funktionäre des ASKÖ Tennisclub Wels aus. Das Sportehrenzeichen der Stadt Wels in Gold erhielt Erwin Höller. Der ehemalige Basketball-Bundesligaspieler ist seit mehr als 25 Jahren Mitglied des Vereinsausschusses, davon viele Jahre als sportlicher Leiter. Zudem ist er seit 2009 Schriftführer. Die gesamte Saison über ist Höller fast jeden Tag mehrere Stunden unentgeltlich im Einsatz. Er kümmert sich nun vor allem darum, dass sich die Plätze in 1a-Zustand präsentieren. Bereits seit 1971 ist er Träger des Sportehrenzeichens in Silber. Mit dem silbernen Sportehrenzeichen wurde Erich Schwarzbauer ausgezeichnet. Der ehemalige Speditionskaufmann ist seit 18 Jahren im Vereinsausschuss als Beirat und Finanzreferent tätig. Bei der Errichtung des – mit der Union gemeinsam genutzten – Vereinshauses und der Sanierung der Tennishalle in Rosenau war Schwarzbauer an vorderster Front aktiv. Er ist auch Initiator des Open-Fußball- Tennis- Turnieres und laufend auf der Suche nach Sponsoren für den Verein. 
Das städtische Sportehrenzeichen in Bronze bekam schließlich Brunhilde Kolbitsch verliehen. Sie wirkte von 2009 bis2012 im Vereinsausschuss mit und unterstützte ihren Gatten Gerhard Kolbitsch tatkräftig in seiner Funktion als Finanzreferent. Seit 2014 ist sie als Schriftführerin im Vereinsvorstand vertreten und kümmert sich seit vielen Jahren um die Pflege der Grünflächen am Platz.

amtliches

Weihnachtszuschuss bei geringem Einkommen
Auch heuer wieder unterstützt die Stadt Wels einkommensschwache Pensionisten, Bezieher laufender Sozialhilfeleistungen (einschließlich Pflegekinder), Berufstätige (keine Lehrlinge oder Auszubildende), Bezieher von Unterhaltsleistungen sowie Personen, die mindestens seit dem1. September dieses Jahres vom Arbeitsmarktservice Leistungen beziehen (z.B. Arbeitslosengeld, Notstandshilfe, Sonder-Notstandshilfe etc.) beziehungsweise Kinderbetreuungsgeld von der OÖ GKK beiziehen, mit einem Weihnachtszuschuss.

Dieser beträgt für Haushalte, die aus einer Person bestehen, 150 Euro, für jede weitere im Haushalt lebende Personen kommen 75 Euro unterhaltsberechtigte hinzu.

Der Zuschuss wird Personen gewährt, die EWR- bzw. EU-Bürger sind und seit mindestens zwei Jahren (gerechnet jeweils ab1. November des Jahres) in der Stadt Wels ihren ordentlichen Wohnsitz haben.

Folgende Einkommensgrenzen sind anzuwenden: Haushalt bestehend aus einer Person: 904,37 Euro, Haushalt bestehend aus Ehegatten bzw. Lebensgefährten: 1.348,70, Zuschlag für jede weitere unterhaltsberechtigte im Haushalt lebende Person mit Anspruch auf Familienbeihilfe: 109 Euro. Pflegegeld bis einschließlich Stufe 3 und Familienbeihilfe finden keine Berücksichtigung.

Als Einkommensnachweise, die bei der Antragstellung vorzulegen sind, dienen die Postabschnitte bzw. Kontoauszüge über die letzte Pensions- oder Rentenauszahlung mit dem Pensionsbescheid, letzter Lohn- oder Gehaltszettel, Gerichtsbeschluss oder Vergleich über Unterhaltsfestsetzung mit letztem Zahlungsabschnitt über den Leistungsanspruch sowie Mitteilung über den Leistungsanspruch des Arbeitsmarktservice bzw. O.Ö. Gebietskrankenkasse
Da heuer wieder überwiegend eine Anweisung des Weihnachtszuschusses auf das Konto erfolgen wird und dies ausschließlich mit IBAN, sowie der Bankleitzahl (BIC) möglich ist, wird ersucht diese vorzulegen.

Anträge auf Einbeziehung in die Weihnachtszuschussaktion werden vom 02.11.2017 bis einschließlich 30.11.2017 von der Magistratsabteilung Soziales, Dienststelle Sozialservice und Frauen, entgegen genommen. Die Weihnachtszuschussaktion2017 wird heuer wieder im Zimmer Nr. 184, 1. Stock, Rathaus, Eingang Stadtplatz, in der Zeit von 08:00 bis 12:00 Uhr durchgeführt. Für die Bezieher einer Mindestsicherungsleistung ist eine Antragstellung nicht erforderlich. Diese werden von Amts wegen erfasst, sofern ein Anspruch besteht

Hochzeiten
12.08. Selcuk Guneş, Wels, Aylin Parlar, Wels; 12.08. Mario Lachner, Wels, Julia Anna Stritzinger, Wels; 12.08. Jozsef Imre Pallagi, Wels, Erika Tapolcsanyi, Wels; 05.08. Radoslav Glišić, Wien, Jovana Radosavljević, Wien; 05.08. Roman Kafka, Wels, Marianne Kogler, Wels; 05.08. Izzet Poyraz, Wels, Mine Sayın, Salzburg; 05.08. Thomas Vorstandlechner, Wels Claudia Sabrina Steinkogler, Wels; 29.07. Jurgen Baumann, Wels, Katrin Werdnik, Wels; 29.07. Wolfgang Ruttinger, Wels, Magdalena Stemmer, Wels; 29.07. Miroslav Časar, Albstad, Verena Helga Scheinecker, Weiskirchen an der Traun; 28.07. Walter Kraml, Wels, Elke Leitner, Wels; 28.07. Peter Klaus Wildberger, Wels, Laurien Janina Scheinecker, Wels; 27.07. Peter Bogner, Wels, Sandra Strasser, Wels; 22.07. Avdija Ganović, Wels, Sadeta Ugarak, Wels;22.07. Wolf-Dietrich Oos, Wels, Ingrid Karoline Leithenmair, Wels; 22.07. Jurgen Stottinger, Wels, Nicolina Adlbrecht, Wels; 19.07. Christian Deixler, Wels, Magdalena Maria Burnita, Wels; 17.07. Philip Strutzenberger, Wels, Claudia Maria Bauer, Wels; 15.07. Alexander Humer, Wels, Christina Milly, Wels; 15.07. Suad Hušidić, Linz, Sanela Hušidić, Traun; 15.07. Edvin Rizvić, Wels, Asima Bašić, Wels; 15.07. Andreas Schwalen, Krefeld, Pia Maria Anna Hofmann, Wels; 15.07. Zuljfi Selimi, Wels, Arijeta Shakiri, Wels; 15.07. Reinhart Franz Ohlinger, Wels, Bernadette Stadler, Wels; 08.07. Gerald Erwin Derflinger, Wels, Alexandra Leitner, Wels; 08.07. Michael Patrick Roman Hengl, Stadl-Paura, Corinna Stundner, Stadl-Paura; 08.07. Ivica Mandušić, Wels, Antonela Andričić, Wels; 08.07. Husnija Mujagić, Wels, Ajla Salkić, Steyr; 08.07. Robert Petrović, Wels, Dijana Kondić, Wels; 08.07. Yasin Turker, Jestetten, Seher Uysal, Wien; 08.07. Anto Šošić, Wels, Ana-Marija Čičak, Wels; 07.07. Stefan Himmelbauer, Wels, Suzana Lauš, Wels; 07.07. Christian Hermann Stahler, Wels, Katharina Dorant, Wels; 05.07. Berat Bajrami, Lambach, Loronda Isufi, Lambach; 05.07. Niko Filipović, Wels, Kristina Zečević, Wels; 01.07. David Antić, Laakirchen, Dijana Stančević, Wels; 01.07. Franz Diewald-Spiesberger, Wels, Tanja Muller, Wels; 01.07. Manuel Gallhofer, Wels, Stefanie Fischlmayr, Wels; 01.07. Michael Martin Johann Holl, Pettenbach, Nicole Katzier, Wels; 01.07. Michael Lanzinger, Wels, Iris Rosa Kegler, Wels; 01.07. Dominik Daniel Rader, Wels, Sandra Schrogenauer, Wels; 01.07. Uwe Richter, Wels, Stefanie Eisschiel, Wels

Geburten

09.08. Elena Kolak; 30.07. Santiago Todorović; 28.07. Michael Ernst Olah; 26.07. Lean Rafael Pangerl; 24.07. Maximilian Hoffmann; 24.07. Elena Veleušić; 20.07. Daris Burnić; 18.07. Leona Bošnjak; 17.07. Alexia-Victoria Fauster; 17.07. Loris Haxhiu; 17.07. Valentin Madlmayr; 16.07. Paul Kloimstein; 13.07. Luka Ratković; 11.07. Martha Kocian; 10.07. Lia Jungreithmeier; 06.07. Valentina Mandušić; 05.07. Eddar Azizi; 03.07. Marie Hoffmann; 28.06. Elena Martić; alle Wels

Verstorbene

Ernst Schuller, geb. 29. 09. 1951; Adolf Schodl, Flemingstrase 4, geb. 22. 09. 1938; Franz Hinterberger, Pernauer Strase 51, geb. 08. 01. 1931; Hildegard Mair, geb. 06. 08. 1926; Josef Mack, Wimpassinger Strase 55, geb. 25. 03. 1937; Gunter Wiplinger, Risa-Hollermann-Strase29, geb. 13. 04. 1962; Christine Pesendorfer, Gartnerstrase 63, geb. 30. 05. 1940; Theresia Vormayr, Oberfeldstrase 52, geb. 18. 03. 1923; Waltraud Lohberger, Flemingstrase 11, geb. 16. 03. 1948; Hildegard Leblhuber, Oberfeldstrase 52, geb. 06. 02. 1935; Franz Josef Buchsbaum, Trausenegger Damm 8a, geb. 27. 10. 1943; Anna Barbara Lehner, Oberhaiderstrase 38, geb. 14. 01. 1936; Kurt Hofstadler, Flurgasse 40, geb. 03. 09. 1941; Medizinalrat Dr. Friedrich Josef Maria Summerauer, Kreuzpointstrase 16, geb. 11. 04. 1930; Hannelore Aigner, Flurgasse 40, geb. 30. 03. 1956; Kurt Michael Angerbauer, Camillo-Schulz-Strase 41, geb. 04. 05. 1935; Helga Wimmer, Rablstrase29, geb. 19. 05. 1944; Franz Gruber, Kalvarienberggasse 25, geb. 26. 04. 1930; Johannes Walter Gletthofer, Birkenstrase 8, geb. 05. 01. 1964; Wolfgang Kurde, Sauerbruchstrase 53, geb. 25. 10. 1948; Johann Unhold, Schafwiesenstrase 155, geb. 21. 06. 1929; Friedrich Neuhauser, Stefan Fadingerstr. 12, geb. 08. 06. 1928; Jakob Schenk, geb. 08. 10. 1939; Roland Aschauer, Birkenstrase 19, geb. 20. 11. 1946; Rudolf Pichler, Flurgasse 40, geb. 17. 12. 1923; Peter Wenzelhuemer, Rosenau 7, geb. 15. 11. 1944; Anna Schickmair, Flurgasse 40, geb. 26.07.1924

Magistratsdirektor a.D. feierte 90. Geburtstag

Mitte September feierte der ehemalige Leiter des inneren Dienstes am Magistrat Wels, Magistratsdirektor a.D. Hofrat Dr. Robert Schwarz, seinen 90. Geburtstag. Bei seiner Bestellung im Jahr 1965 war er der jüngste, bei seiner Ruhestandsversetzung im Jahr 1993 der älteste Magistratsdirektor in ganz Österreich gewesen. Bürgermeister Dr. Andreas Rabl und Magistratsdirektor Dr. Peter Franzmayr besuchten den Ehrenringträger der Stadt und Ehrenrat der Messe Wels, der 28 Jahre lang dem Haus Magistrat seinen Stempel aufgedrückt hat, zu Hause und gratulierten ihm im Beisein seiner Gattin Edeltraud persönlich zum runden Geburtstag.

Wir gratulieren
95. Geburtstag

Margareta Hagmüller
Holterstraße 19
21.07.1922
Erna Maria Moser
Föhrenstraße 19
29.08.1922
Katharina Kroiss
Magazinstraße 5A/28
18.09.1922
Hedwig Agnes Donner
Haidlweg 19
18.09.1922
KommR. Helmut Anton Maria Müller
Schermbergstraße 15
20.09.1922

96. Geburtstag

Margarethe Katharina Traunmüller
Eferdinger Straße 51/2
18.08.1921
Magdalena Weckl
Schottstraße 19
08.09.1921
Stefanie Zauner
Magazinstraße 5
16.09.1921
Franz Voraberger
Linzer Straße 61/8
24.09.1921
Juliana Hinterberger
Paracelsusstraße 3/11
25.09.1921

97. Geburtstag

Maria Mühlberger
Herrengasse 12
05.08.1920

Eduard Auracher
Magazinstraße 5
19.08.1920

Regina Bachl
Dr.-Schauer-Straße 5
30.08.1920

Theresia Patleych
Billrothstraße 64/5
19.09.1920
Hochzeiten

Goldene Hochzeit

Mag. Alfred Peter und Gudrun Klinglhuber
Dragonerstraße 38
18.03.1967

Peter Stefan und Sieglinde Wetzer
Tandlerstraße 12
01.07.1967

Walter und Margarete Luttinger
Eibenstraße 26
19.08.1967

Willibald und Marianne Schmalzl
Heiderosenstraße 19
09.09.1967
Diamantene Hochzeit

Johann und Hermine Luise Sallaberger
Linzer Straße 172
31.08.1957
Franz und Hermine Tscherne
Wimpassinger Straße 26
28.09.1957
Eiserne Hochzeit

Ernst Karl und Stephanie Rosa Maria Neudorfer
Sandwirtstraße 7
02.08.1952
BILDUNG, FREIZEIT & SERVICE
Ehrung mit neuem regionalem Geschenk
Ein Glaserl Honig vom Welser Imkerverein und zwei Teemischungen aus weitgehend heimischen Kräutern und Früchten vom Welser Teehaus Tea & More: Ein solches Präsent bekommen ab sofort die Eingeladenen der städtischen Seniorenehrung. Dieses Fest findet zwei Mal pro Jahr in der Stadthalle für alle Bürger statt, die im betreffenden Jahr das 80., 85. oder 90. Lebensjahr vollenden. Die Veranstaltung bietet den Jubilaren die Möglichkeit, gemeinsam zu feiern, Erinnerungen auszutauschen, alte Freunde zu treffen oder auch neue Bekanntschaften zu knüpfen.

Hausärztlicher Notdienst: Neuer Ort ab November
Ab Mittwoch, 1. November ist der Hausärztliche Notdienst für die Stadt Wels im Gebäude des Gesundheitsdienstes in der Rot-Kreuz-Straße 3 untergebracht. Der bisherige Standort in der Volkshochschule Pernau (Ingeborg-Bachmann-Straße 23) gehört mit diesem Datum der Vergangenheit an. Der Notdienst ist an Samstagen, Sonn- und Feiertagen jeweils von 09:00 bis 12:00 und 15:00 bis 18:00 Uhr besetzt und unter Tel. 141 erreichbar. Die Koordination erfolgt mittels Vereinbarung zwischen dem Land Oberösterreich, der Oberösterreichischen Gebietskrankenkasse, der Ärztekammer für Oberösterreich und dem Roten Kreuz.

Bürgermeister Dr. Andreas Rabl und Gesundheitsreferentin Vizebürgermeisterin Silvia Huber: 

„Die Übersiedelung des Hausärztlichen Notdienstes zum städtischen Gesundheitsdienst bringt einen deutlichen Qualitätsgewinn für die Patienten mit sich. Zusätzliche Synergieeffekte ergeben sich durch die räumliche Nähe zum Klinikum und zur Bezirks- und Ortsstelle des Roten Kreuzes.“

Gemeinwesenarbeit in der Noitzmühle
„Wohnen im Dialog“ steht im Auftrag der Stadt Wels wieder verstärkt für die Bewohner der Noitzmühle zur Verfügung: Jeden Dienstag und Donnerstag von 17:00 bis 19:00 Uhr werden Maria Gruber und Sevil Kus im Stadtteil unterwegs sein und auch im Büro in der Traunaustraße11 (Eingang beim Generationenpark) für alle Anliegen, die das Wohnen, das Zusammenleben und neue Ideen betreffen, da sein. Auch außerhalb dieser Zeiten stehen sie gerne unter Tel. +43 676 873 4 7074 zur Verfügung. Unterstützt werden sie Dienstag und Donnerstag von17:00 bis 18:00 Uhr durch Mag. Philipp Braun (Tel. +43 7242 235 5053 oder E-Mail philipp. braun@wels.gv.at).

Benefizkonzert des Vereins„Wasser für Rui Barbosa“
Mit Unterstützung durch Sozialreferentin Vizebürgermeisterin Christa Raggl-Mühlberger organisiert der Verein „Wasser für Rui Barbosa“ am Freitag, 3. November anlässlich des 25-jährigen Jubiläums der Entwicklungszusammenarbeit ein Benefizkonzert mit French Connection „Plus“. Der Reinerlös der Veranstaltung wird für die Aus- und Weiterbildung für Kinder und Jugendliche in der Diözese Rui Barbosa (Brasilien) verwendet. Konzertbeginn ist um 19:30 Uhr (Einlass: 18:15 Uhr) in der Stadthalle. Kartenvorverkauf: eww Kundenzentrum, Pfarre St. Stephan sowie unter E-Mail linsmaier@ruibarbosa.at beziehungsweise Tel. +43 699 11 33 73 74.

Volksanwalt Dr. Kräuter kommt in das Rathaus
Am Montag, 30. Oktober absolviert Volksanwalt Dr. Günther Kräuter wieder einen Sprechtag im Welser Rathaus (Stadtplatz 1, Zimmer 184). Zwischen 10:30 und 16:00 Uhr können Bürger dabei ihre Anliegen und Beschwerden direkt mit Dr. Kräuter besprechen. Achtung: Voranmeldung unter Tel. +43 800 223 223 119 (kostenlos) oder per E-Mail unter vaa@volksanwaltschaft.gv.at ist zwingend erforderlich.

Volkshochschule: Kursjahr2017/2018 hat begonnen
Mit fast 500 Kursen ist das Programm der Volkshochschule der Stadt Wels (VHS) für2017/2018 so breit aufgestellt wie nie zuvor. Zudem verdoppelt sich die Zahl der Kursorte: Zur Noitzmühle (Föhrenstraße 13) und Pernau (Ingeborg-Bachmann-Straße 23) kommen in Wels das Quartier Gartenstadt (Otto-Loewi-Straße2) und die Volksschule 3 (Dr.-Schauer-Straße 2) hinzu. Neue inhaltliche Schwerpunkte gibt es im Bereich Tanzen für Kinder und Jugendliche sowie im Bewegungs- und Gesundheitssektor. Ausgeweitet präsentieren sich das Sprachenangebot sowie die Kurse hinsichtlich Internetkompetenz. Auch die weiteren Sparten, wie Kreativität, Küche, Kultur und Gesellschaft, bieten neben Klassikern auch wieder eine Menge neuer Kurse. Das Programm ist in Papierform unter anderem in der VHS-Geschäftsstelle (Maria-Theresia- Straße 33, Infos unter Tel. +43 7242 235 7120) sowie in der Dienststelle Bürgeranliegen im Bürgercenter (Rathaus, Stadtplatz1, Zi. 7) erhältlich. Kursanmeldungen sind jederzeit unter www.vhs-wels.at (dort gibt es natürlich auch sämtliche Detailinfos) oder per E-Mail unter vhs@wels.gv.at möglich.
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